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Stand und Aufgaben der Gulfhausforsdiung
Von Johann Ulrich Folkers, Krummhörn hei Hooksiel

Das Gulfhaus * ist das jüngste Kind der deutschen Hausforschung,
und zwar im doppelten Sinne. Das Gulfhaus ist vor vier Jahrhun
derten „erfunden“ worden - das ist gar kein Alter für einen volks
tümlichen Haustypus - und es ist als letzter unter den volkstüm
lichen deutschen Haustypen von der Wissenschaft entdeckt worden.
Noch im Jahre 1895 kann ein Hausforscher vom Range August
Meitzens in seinem Hauptwerk 1 den Satz drucken lassen, daß die
alten großen Bauernhöfe der ostfriesischen Halbinsel Krummhörn
„dem westfälischen Typus sehr ähnlich“ seien. Dabei war immerhin
zehn Jahre früher durch den oldenburgischen Oberbaudirektor Otto
Lasius die Entdeckung des sogenannten „friesischen Bauernhauses“,
das wir heute „Gulfhaus“ zu nennen pflegen, veröffentlicht wor
den*1 2 . Lasius erkannte, daß der wesentliche Unterschied zwischen

sog. „niedersächsischer“ und sog. „friesischer“ Bauweise darin liegt,
„daß der friesische Bauer von vornherein auf den freien Blick über
den gesamten inneren Hausraum verzichtete, der ihn genöthigt
haben würde, die Last seiner Ernte einem oberen Gebälk aufzu
laden; vielmehr zimmerte er eine Art Eeimengerüste, mittels dessen
die auf dem festen Erdboden lagernde Ernte auf leichteste Weise
überdacht werden kann. Werden je zwei und zwei auf gerichtete
Balken joche oder Yerbindte in der Weise oben miteinander ver
bunden, daß die vom ersten zum zweiten hinüberreichenden Ver
bindungshölzer als Sparrsohlen dienen können, so entsteht als
Grundlage der ganzen Scheunenconstruction das Vierkant, im Volks-
munde an der Nordsee gewöhnlich Fach genannt; in Nordfriesland
und in schleswigschen Bezirken kommen dafür auch die Namen
Gulf, Boos und Loh vor.“ (S. 3). Letzteres ist ein Irrtum: In Nord
friesland und Eiderstedt bedeutet „Boos“ den Stall, „Loh“ die
Dreschdiele, das Wort „Gulf“ kommt nicht vor. Dagegen heißt im

* Vortrag gehalten auf der Jahrestagung des Arbeitskreises für deutsche
Hausforschung im Museumsdorf Cloppenburg am 23. August 1952.
1 August Meitzen, Siedelung und Agrarwesen der Westgermanen und Ost
germanen, II. Band, Berlin 1895, S. 37.
2 Otto Lasius, Das friesische Bauernhaus in seiner Entwicklung während
der letzten vier Jahrhunderte, Straßburg 1885.


